
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Band (Jahr): 11 (1904)

Heft 13

PDF erstellt am: 25.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



—ö 215

Idecrl-WuchHallung
für Handwerker, Handel- u. Gewerbetreibende.

Zweite Auflage. 4.'bis 14. Tausend.

Herrn^Eduard Trwin Meyer, Kaufmann, Aarau!
Sie hatten die Freundlichkeit, Ihr neues Lehrmittel für tlnchhaltung

mir zur Einsicht vorzulegen. Ich habe dasselbe, in Rücksicht auf seine Brauch-
barkeit, an unsern Handwerker- und gewerblichen Fortbildungsschulen ein-
gehend durchgesehen und dabei gesunden, daß es an das Verständnis und
die Vorbildung der Schüler nicht größere Anforderungen stelle, als die gegen-
wärtig im Gebrauch stehenden Lehrmittel der sogen, «einfachen" Buchfüh-
rung. Ihre „Idral-Vuchhaltung" bietet aber in praktitchrr Anwendung
gegenüber jener wesentliche Vorzüge, indem sie mit der leichtern Ueber-
ficht über den gesamten Geschäftsgang, die fortwährende Selbstkontrolle des

Vuchsührenden verbindet. Ans diesem Grunde schon wünsche ich ihr allgr-
meine Einführung als Lehrmittel an nnsrrn gewerblichen Fortbtldungs-
schulen, sowie dir wohlverdiente Aufmerksamkeit von seite unseres
gesamten Handwerker- und Mrwrrbrstandrs.

Achtungsvoll
Aarau. U. Hunziker, Lehrer.

Srhr geehrter Herr!
Ich möchte Sie höflich bitten, mir die Mappe für Schüler zu senden.

Ich bin beauftragt. Ihr für seinen Zweck vorzügliches Werk in einem be-
sonders veranstalteten vuchhaltungskurs des Vrwelbrvereins Vltrn
durchzuarbeiten. hochachtend!

Glten. Karl Steiner, Vezirkslehrer.
Sehr geehrter Herr!

Nach Durchsicht Ihrer Luchhaltuagsbroschüre bestätige ich Ihnen gerne,
daß ich dieselbe als ein srhr brauchbares Werk betrachte, das sowohl für
den Gewcrbelchnluntrrricht als auch für die praktische Anwendung sehr
yu!e Siensir leisten wird. Die Zahl der brauchbaren Werke ist auf diesem
Gebiete nicht groß. Die einen sind zu oberflächlich geschrieben, die andern zu
„gelehrt". Ihr vüchlein wird seinen Weg machen.

Hochachtungsvoll
Basel. M. Wick, obere Realschule.

Geehrter Herr!
Ersuche Sie, mir vier Mappen Ihrer Ideal-Buchhaltung zuschicken zu

wollen. Ich bin entschlossen, überrascht von der große» Einfachheit,
leichten Faßlichkeit und zuverlässigen Kontrolle, dieses neue System an
der obern Klasse unserer Vezirksschule einzuführen.

Achtungsvoll ergeben
Vrem g arten, 20. Januar 1S04.

E. pfyffer, Rektor und Schulinspektor.

Preis des Leitfadens nnr Fr. 1.35.
Zu beziehen in allen bessern Buchhandlungen, sowie beim Verleger:

Cöuard Crwin Meyer, Aarau.

«IIS?
Lei Korresponllenzen, Lesiellungen zc. an «lie liier inserierenäen /irme>

iittea mir, ilie oerelirien Znlerenlen naili Llöglütikeii zn berücksiitiiigea,
aiul silli fieaiullütisi immer ins äie „Pääagogiscke Lläitri" al» älnelle

bejielim zu «»Ilea.



WereinsfcrHnen
in Seide oder Wolle, mit einfacher oder reicherer Stickerei, Schärpen,
Tragband, Tragstangen, Handschuhe, Federn,

Vereinsabzeichen in Stickerei, Messing oder Gmail
liesern preiswürdig und bei weitgehendster Garantie für schöne und
solide Ausführung nach eigenen oder eingesandten Zeichnungen,

Kurer K Tie., /ahnenstickerei, Mil, Kt. St. Gallen.

I.età ßteußeit sut ciem Kebiete äer Vorvivlvältii;»»^.

1'atvnt 4. 5r. 22 »30. — I». Iî. (1. N.
»I»«»lnt nn»«»tiß. — I»I Utlcttttrli« 22x2s I»

küllksolistsi' uull billigster Vvi-vivlfältigungsapgaiat für Ilnieau, ^(lministrationso,
Voisins u»ci I'rivat

Litts, vsrlarixon Lis austülarlislisia ?vospslrt.
O-Isisl^oitig smpfolilo icl» Ilmon msinon verl»«?!>u«vrtvn

..ZEWä?MÄEM^VM",
I'atvut >r. <!44»

auk llsmsslben Lrin/.ia boriilisncl in revsi (tiüsson
Hr. 2 örnekMobs 22X35 em l'r. 27. — klr. 3 DruekAävbs 35x50 em 1'r. 50. —
visas Apparats sinà bsi sits in oa. 3000 Lxpi. in allvu Xulturstaatsn vsrdrsitvt.

^.rrskülarlislas iLrospolrts rnit Roksrsn^oii gratis.
AWss^ lv«tvrverlti»»s«>r in »II«« li»»t«»«tt. "BW

?3piörll3iiäIuiiF Itiiitolt?iiri'6i', /iilieli.

Kriefkasten der Redaktion.
t. Der zweite Artikel zu .Motu proprio" über Kirchengesang lag rechtzeitig

bereit, mußte aber ans nächste Nummer verschoben werden.

2. Artikel „Splügen" brachte einen Fehler Pag. 170, Zeile sieben von unten;
es soll heißen Aak statt Mak.

3. lieber Kant und Hü ekel folgen Arbeiten aus kompetenter Feder.

4. „Zwangslose Gedanken über liturgischen Gesang und dessen
Förderung" soll Aufnahme finden, aber für dermalen darf unser

Organ nicht zu sehr nach einer Richtung belastet werden.

5. Lehrer V. O. G. Wird in Lektüre genommen und nach Kräften zu ver-
werten gesucht.

6. Wie unsere Missionäre :c. folgt demnächst.
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